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Vortragsgestaltung:

1. Politik: Situation Gesetzgebung + politischer Wille
(1) Wärmeschutz
(2) 19. Wahlperiode Deutscher Bundestag

2. Markt: Wie baut Deutschland eigentlich?
3. Wettbewerb:  λ-Olympiade der Mauersteine
4. Industrie: Wege der Mauerwerksindustrie

(1) Normung und Schulung
(2) Spezialisierung
(3) Innovation

5. Ausblick
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(3) 19. Wahlperiode Deutscher Bundestag

2. Markt: Wie baut Deutschland eigentlich?
3. Wettbewerb:  λ-Olympiade der Mauersteine
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(1) Normung
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(3) Innovation

5. Ausblick
! Wesentliche Charts zum Thema!





Klimaschutz treibt Wärmeschutz im Gebäudebereich!
(40% Gebäude; NAPE; Klimaschutzplan 2050; GEG ?….)





Klimaschutz = Wärmeschutz Wand mit Dämmung!
(….)

Gebäude-
Hülle/Wand



Klimaschutz = Wärmeschutz Wand mit Dämmung!
(mit 12 cm Dicke bis zu 85% Verbesserung)

Gebäude-
Hülle/Wand



Klimaschutz = Wärmeschutz Hülle + Anlagentechnik!
(………….)

Gebäude +
Technik



Klimaschutz = Wärmeschutz Hülle + Anlagentechnik!
(ab EH 55 spürbar erhöhte Mehrinvestitionen)

Gebäude +
Technik
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Controlling ARGE eV und Erhebungen in Zusammenarbeit mit der Wohnungswirtschaft
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Klimaschutz = Wärmeschutz und Bauwerkskosten!
(jede EnEV-Anpassung treibt die Bauwerkskosten)

EnEV
(GEG 2?)



Darstellung der Entwicklung der Verteilung bei den Bauwerkskosten
zwischen dem Bezugsjahr 2000 und dem Betrachtungszeitpunkt 2.
Quartal 2017, Bundesdurchschnitt

Quelle: Statistisches Bundesamt, Controlling ARGE eV



Darstellung der Entwicklung der Verteilung bei den Bauwerkskosten
zwischen dem Bezugsjahr 2000 und dem Betrachtungszeitpunkt 2.
Quartal 2017, Bundesdurchschnitt

Quelle: Statistisches Bundesamt, Controlling ARGE eV



Darstellung der Entwicklung der Verteilung bei den Bauwerkskosten
zwischen dem Bezugsjahr 2000 und dem Betrachtungszeitpunkt 2.
Quartal 2017, Bundesdurchschnitt

Quelle: Statistisches Bundesamt, Controlling ARGE eV

Moderne
Wohngebäude

mit immer
mehr Technik!



Entwicklung in den Leistungsbereichen Rohbau, konstruktiver Ausbau,
technischer Ausbau und Baunebenkosten
vom Jahr 2000 bis zum 2. Quartal 2017

Quelle: Statistisches Bundesamt, Controlling ARGE eV



Entwicklung in den Leistungsbereichen Rohbau, konstruktiver Ausbau,
technischer Ausbau und Baunebenkosten
vom Jahr 2000 bis zum 2. Quartal 2017

Quelle: Statistisches Bundesamt, Controlling ARGE eV





Kosten pro kWh ?



Kosten pro kWh ?

Für 86,- €/m2

- 46 kWh / m2a



Kosten pro kWh ?

Für 86,- €/m2

- 46 kWh / m2a

Für 118,- €/m2

- 4 kWh / m2a



Optimum ?



Vortragsgestaltung:

1. Politik: Situation Gesetzgebung + politischer Wille
(1) Wärmeschutz
(2) 19. Wahlperiode Deutscher Bundestag

2. Markt: Wie baut Deutschland eigentlich?
3. Wettbewerb:  λ-Olympiade der Mauersteine
4. Industrie: Wege der Mauerwerksindustrie

(1) Normung
(2) Spezialisierung
(3) Innovation

5. Ausblick



Aktion Impulse für den
Wohnungsbau:
Bewertung der relevanten
Inhalte des Koalitionsvertrags
zur Wohnungsoffensive

Themen:
1. Baurecht vereinfachen,

Kostentreiber vermeiden
2. Steuerliche Förderung EGS
3. Sozialverträgliche

Energiewende





Aussagen im unterzeichneten Koalitionsvertrag 19. Wahlperiode



Aussagen im unterzeichneten Koalitionsvertrag 19. Wahlperiode



Aussagen im unterzeichneten Koalitionsvertrag 19. Wahlperiode



Aussagen im unterzeichneten Koalitionsvertrag 19. Wahlperiode



Aussagen im unterzeichneten Koalitionsvertrag 19. Wahlperiode



Aussagen im unterzeichneten Koalitionsvertrag 19. Wahlperiode

?



Aussagen im unterzeichneten Koalitionsvertrag 19. Wahlperiode

Was bringt der
Wohngipfel am
21.09.2018?
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Baufertigstellungen Wohnungsbau



Im Wohnungsbau wurden rund 97.000.000 m3 u.R.
überwiegend in Mauerwerk errichtet!



Baufertigstellungen Nichtwohnungsbau



Im Nichtwohnungsbau wurden rund 21.000.000
m3 u.R. überwiegend in Mauerwerk errichtet!



Überwiegend verwendete Bauweise im
Wohnungs- und Nichtwohnbau nach m3 u.R.:

1. Stahlbeton 118.300.000
2. Mauerwerk 117.700.000
3. Stahlbau 43.900.000 (NWB)
4. Holzbau 25.300.000

Mauerwerk ist neben Stahlbeton
im Wohnungs- und Nichtwohnbau

die am meisten verwendete Bauweise!



Baustoff 2012 2013 2014 2015 2016
Veränderung
zum Vorjahr

Veränderung
gesamt

Stahlbeton 11,90% 12,43% 14,13% 14,55% 14,18% - 0,37% + 2,28%

Mauerwerk 70,62% 72,35% 72,72% 72,77% 72,60% - 0,17% + 1,98%

Holz 11,18% 11,53% 10,58% 10,77% 11,08% + 0,31% - 0,10%

sonstige
Baustoffe

6,29% 3,69% 2,57% 1,91% 2,13% + 0,22% - 4,16%

Quelle: Statistisches Bundesamt, Auswertungsreihe F 00 WAS 03

Marktanteile Fertigstellungen
Wohnungsbau nach verwendetem Baustoff - Deutschland insgesamt



Baustoff 2012 2013 2014 2015 2016
Veränderung

in % zum
Vorjahr

Veränderung
in % gesamt

Stahl 0,92% 1,91% 0,84% 0,73% 2,89% + 2,16% + 1,97%

Stahlbeton 50,88% 51,74% 57,92% 53,96% 53,84% - 0,12% + 2,96%

Mauerwerk 40,02% 43,12% 36,92% 42,38% 40,79% - 1,59% + 0,77%

Holz 1,07% 0,86% 1,71% 1,20% 1,27% + 0,07% + 0,20%

sonstige
Baustoffe

7,13% 2,36% 2,60% 1,74% 1,21% - 0,53% - 5,92%

Quelle: Statistisches Bundesamt, Auswertungsreihe F 00 NAS 03

Marktanteile Fertigstellungen
„Wohnähnlicher Nichtwohnbau“ nach verwendetem Baustoff - Deutschland



Überwiegend verwendete Wandbaustoff im
Wohnungs- und wohnähnlichen Nichtwohnbau:

WOB NWB (wä)
 Mauerwerk 73% 41%
 Stahlbeton 14% 54%
 Holzbau 11% 1%

Mauerwerk ist im Wohnungs- und wohnähnlichen

Nichtwohnbau gesamt der Wandbaustoff Nr. 1 !



Langfristanalyse Wohnungsbau
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Langfristanalyse Wohnungsbau

Ziegel
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Langfristanalyse Wohnungsbau

Kalksandstein
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Langfristanalyse Wohnungsbau

Bims
Kalksandstein
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Langfristanalyse Wohnungsbau

Bims
Kalksandstein
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Vortragsgestaltung:

1. Politik: Situation Gesetzgebung + politischer Wille
(1) Wärmeschutz
(2) Schallschutz
(3) 19. Wahlperiode Deutscher Bundestag

2. Markt: Wie baut Deutschland eigentlich?
3. Wettbewerb:  λ-Olympiade der Mauersteine
4. Industrie: Wege der Mauerwerksindustrie

(1) Normung
(2) Spezialisierung
(3) Innovation

5. Ausblick



Entwicklung der Wärmeleitfähigkeit von Porenbetonsteinen
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Entwicklung der Wärmeleitfähigkeit von Ziegelsteinen





Was passiert bei dieser Entwicklung der Wärmeleitfähigkeit
mit den anderen Eigenschaften der Mauersteine?



Was passiert bei dieser Entwicklung der Wärmeleitfähigkeit
mit den anderen Eigenschaften der Mauersteine?

Welche anderen Eigenschaften der Mauersteine?



Steinfestigkeit

Maßhaltigkeit

Wärmeschutz

Wärmespeicherung

Feuchteschutz

Witterungsschutz

Schallschutz

Verarbeitbarkeit

Wirtschaftlichkeit

Dauerhaftigkeit

Ökologie

Brandschutz



Steinfestigkeit

Maßhaltigkeit

Wärmeschutz

Wärmespeicherung

Feuchteschutz

Witterungsschutz

Schallschutz

Verarbeitbarkeit

Wirtschaftlichkeit

Dauerhaftigkeit

Ökologie

Brandschutz

Welche Eigenschaften beeinflussen einander?
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Entwicklung der Wärmeleitfähigkeit von Porenbetonsteinen
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Entwicklung der Wärmeleitfähigkeit von Ziegelsteinen

MFH

EFH
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Kongress, Seminare und Schulungen der Mauerwerksindustrie!



Kongress, Seminare und Schulungen der Mauerwerksindustrie!



Kongress, Seminare und Schulungen der Mauerwerksindustrie!

Die DGfM und Ihre Mitglieder
schulen jährlich weit über 20.000
Architekten, Planer und Bauprofis



Ziegel Bauphysiksoftware



Ziegel Bauphysiksoftware

Kalksandstein
Schallschutzrechner



Vortragsgestaltung:

1. Politik: Situation Gesetzgebung + politischer Wille
(1) Wärmeschutz
(2) Schallschutz
(3) 19. Wahlperiode Deutscher Bundestag

2. Markt: Wie baut Deutschland eigentlich?
3. Wettbewerb:  λ-Olympiade der Mauersteine
4. Industrie: Wege der Mauerwerksindustrie

(1) Normung
(2) Spezialisierung nach Gebäudetypen
(3) Innovation

5. Ausblick
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Hochwärmedämmender Stengel-Mauerziegel
kommt ohne Füllung aus

Bauletter, 04.07.2016:

• Mauerziegel Purus PL-075

• Hersteller: Ziegelwerk Stengel

• Hochlochziegel ohne Füllung

• Wärmeleitwert  = 0,075 W/mK

• Feuerwiderstandsklasse REI 90 ab
42,5 cm Wandstärke

• Steinfestigkeitsklasse 6

• Rohdichte 0,6 kg/dm³

https://www.baulinks.de/webplugin/2016/0933.php4



Unipor W07 Silvacor: Der Mauerziegel mit
Holzfaser-Füllung bei Leipfinger Bader verfügbar

Bauletter, 04.07.2016:

• Unipor W07 Silvacor

• Hersteller: Leipfinger Bader

• Mauerziegel mit Holzfaser-füllung

• Wärmeleitwert  = 0,07 W/mK

• Beidseitig verputzt, Wandstärke
42,5 cm, U-Wert 0,16 W/m²K
erreichbar

• Feuerwiderstandsklasse F90

• Steinfestigkeitsklasse 6

• Rohdichte 0,55 kg/dm³

https://www.baulinks.de/webplugin/2016/0932.php4



Mein Ziegelhaus
mit Mauerziegeln für den Mehrgeschossbau

Bauletter, 27.01.2017:

• MZ80-G bzw. MZ90-GMS

• Hersteller: Mein Ziegelhaus

•  = 0,08 bzw. 0,09 W/mK

• Mauerwerksdruckfestigkeit
fk = 3,9 bzw. 4,5 MN/m²

• Feuerwiderstandsklasse
REI-M 90

• Bei 36,5 cm Wandstärke
optimiertes Schalldämm-Maß
ca. 50 dB

https://www.baulinks.de/webplugin/2017/0123.php4

MZ90-GMS

MZ80-G



S9: Neuer gefüllter Poroton-Ziegel mit
neuem Lochbild für Mehrgeschossbauten

Bauletter, 27.01.2017:

• Poroton-S9, perlitegefüllt

• Hersteller: Schlagmann

•  = 0,09 W/mK, U-Wert von 0,20
bzw. 0,23 W/m²K bei verputzter
Wand d = 42,5 bzw. 36,5 cm

• Druckfestigkeitsklasse 12

• Mauerwerksdruckfestigkeit
fk = 5,3 MN/m²

• Feuerwiderstandsklasse F90-AB

• Bei 36,5 cm optimiertes
Schalldämm-Maß
ca. 50 dB

https://www.baulinks.de/webplugin/2017/0122.php4



Bisomark
nun auch für 49 cm dickes Mauerwerk

Bauletter, 05.07.2016:

• Bisomark (mit Dicke bis 49 cm)

• Hersteller: Bisotherm

• Wärmeleitwert B = 0,06 bzw.
0,07 W/mK (organische bzw.
mineralische Wärmedämmung)

• Üblicher Putzaufbau, Wandstärke
49 cm, U-Wert
0,12 W/m²K erreichbar

• Steinfestigkeitsklasse 1,6

• Rohdichte 0,35 kg/dm³

https://www.baulinks.de/webplugin/2016/0939.php4



Neue Leichtbeton-Mauersteine
mit Zementschaum

Bauletter, 27.01.2017:

• Bisomark Hbl

• Hersteller: Bisotherm

• Wärmeleitwert
R = 0,09 und 0,11 W/mK

• Wanddicke 36,5 cm

• Steinfestigkeitsklasse 2 und 4

https://www.baulinks.de/webplugin/2017/0125.php4



Neue Leichtbeton-Mauersteine
mit Hanffüllung

Bauletter, 27.01.2017:

• Bisogreen 08 mit Hanf

• Hersteller: Bisotherm

• Wärmeleitwert
R = 0,08 W/mK

• Wanddicke 36,5 und 45 cm

• Steinfestigkeitsklasse 2

https://www.baulinks.de/webplugin/2017/0125.php4



Amboss-Stein neu von Jasto für monolithisches
Mauerwerk mit lückenloser Wärmedämmung

Bauletter, 27.01.2017:

• Amboss-Stein

• Hersteller: Jasto Baustoffwerke

• Kerndämmung aus Phenolharz-
Hartschaum oder Mineralwolle

• Thermostein mit Phenolharz-
Hartschaum, Dicke 400 mm,
Festigkeitsklasse PP2
 U-Wert 0,13 W/m²K

https://www.baulinks.de/webplugin/2017/0124.php4



H+H Thermostein:
Porenbetonstein mit Kerndämmung

Bauletter, 27.01.2017:

• Thermostein

• Hersteller: H+H

• Kerndämmung aus Phenolharz-
Hartschaum oder Mineralwolle

• Thermostein mit Phenolharz-
Hartschaum, Dicke 400 mm,
Festigkeitsklasse PP2
 U-Wert 0,13 W/m²K

https://www.baulinks.de/webplugin/2017/0126.php4



Ytong ThermStrong PP 4-0,50
mit verbesserten Lambdawert 0,10 W/(mK)



21.09.2017, Mauermörtel gestern:
Auftrag mit der Kelle
 heute: Mörtelpads (Franken Maxit)



Neue Chancen mit neuen Dämmstoffen und Dämmsystemen



Neue Chancen mit neuen Dämmstoffen und Dämmsystemen

Vakuum-Isolations-Paneele (VIP) benötigen lediglich den 5ten Teil von der Stärke
herkömmlicher Dämmstoffe



Neue Chancen mit neuen Dämmstoffen und Dämmsystemen



01.02.2018; EMPA: AEROBRICKS
Perlit mit Aerogel ersetzt (1/1)



01.02.2018, EMPA: AEROBRICKS
Perlit mit Aerogel ersetzt (2/2)

„Um dieselben Dämm-
werte wie eine 165 mm
dicke Mauer aus Aero-
bricks zu erreichen,
muss eine Mauer aus
Perlit-Ziegelsteinen 263
mm dick sein – und eine
Mauer aus nicht-isolie-
renden Ziegelsteinen
gar über einen Meter.“



Vortragsgestaltung:

1. Politik: Situation Gesetzgebung + politischer Wille
(1) Wärmeschutz
(2) 19. Wahlperiode Deutscher Bundestag

2. Markt: Wie baut Deutschland eigentlich?
3. Wettbewerb:  λ-Olympiade der Mauersteine
4. Industrie: Wege der Mauerwerksindustrie

(1) Normung und Schulung
(2) Spezialisierung
(3) Innovation

5. Ausblick (gewagt!)



Pestel-
Institut
Studie 2018

Sozialer
Bedarf
an neuen
Wohnraum

Wohnungsneubau in der 19. Wahlperiode



Das Ziel
Neubau
≥ 375 TWE
pro Jahr wird
zeitversetzt
erreicht!

2019

Wohnungsneubau in der 19. Wahlperiode

2021

KV



2020

Wohnungsbau Neubau und Sanierung

P1: Aktueller Trend
hält bis 2020 an!



2020

Wohnungsbau Neubau und Sanierung

P2: Die 20. Wahlperiode
bringt Trendwechsel hin
zur Bestandssanierung!




